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K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h, Privilegiengesctzes vom

>5. August 1852 hat das Handelsministerium »»term
28, Jam,« »857, Z 18!7^!7! ! . dem Josef Pohl-
mann, Apotheker »i Wie», Stadt Nr, l>52, auf die
Erfindung einer sogenannten vegetabilisch.-balsamische»
Haarpomade, ein'ausschliesiendes Privilegium für die
Dauer Ei»e« Jahre« verliehe».

Die Priuilegiuuisbeschreibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile
gie,,-?lrchive i» Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August >852 hat das Handelsministerium unterm
25. Jänner 1857, Z. I 2 4 l j ! 0 9 , dem Karl Leistler,
bürgl. Tischlermeister in Wie» , Gumpendorf Nr , 9,
auf die Erfindung und Verbesserung einer Methode,
Träger oder Bögen ans allen Holzgactunge» zu ver-
fertigen, welche für Dächer aller Wägen, vorzüglich
der Eisenbahnwagen und überhaupt da, wo eine Wöl-
bu»g aus Holz erfordert wird, geeignet seien, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tnng angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i -
legieniArchive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. H, Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
29. Jänner 1857, Z, 2046^187, dcm Johann Evan,
gelist Hölbling, Oekonomie-Inspettor in Wien, Stadt
Nr . 25 , auf die Erfindung, durch Mischungen anor-
ganischer und organischer, zum Theile als gewerbliche
Abfälle vorkommender Substanzen einen Kunstdünger
zi> erzeugen, welcher kräftiger und wohlfeiler sei als
Stalldünger, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privllegiuinsbeschreibung deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
I I . Jänner 1857, Z. 1653^15?, den, Eduard Zimmer-
man», Friseur >'» Graz, anf eine Verbesserung i„ der
Konstruktion der Metallfedern zur Befestigung der
Haartonren am Kopfe, ei» ausschließendes Privilegium
für die Dauer von zwei Jahre» verliehen,

DiePrioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k, k. Privilegien'
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
25, Jänner 1857, Z. 1078^94, dem Chemiker Karl
Wenzel Dobry und Heinrich Boyutinsky in Wien,
Wieden Nr 60, auf die Erfindung, die Unterlagshölzer
oder sogenannten Sleeper bei den Eisenbahnschienen,
so w,e auch andere nützliche Hölzer dergestalt zu pe-
trifiziren, daß die Einwirkung der Atmosphäre durch
einen Zeitraum von 20 Jahren verhütet, und dadurch
ein großes Ersparnis; in dem Verbrauche dieser Hölzer
erzielt werde, ein ausschüeßendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengeseßes vom
!5, August 1852 hat das Handelsministerium unterm
28, Jänner !857 , Z, 1813)168, dem Josef Guth,
Maschincnfeilen-Fabrikanten zu Leuiomischel in Böhme»,
auf die Erfindung einer Feilenhau-Maschine, mit welcher
a,le!chze!tig mehrere Stahlseile,, jeder Gattung von der
aen^n" ^cl)">fe und Dauerhaftigkeit des Zahnes her.
fü- d ' ^ ' ^ " k°',ne„, e,» ausschließendes Privilegium

D,e n " ^ ' ' " I°hres verliehen, ,
.„na a n a e ^ 7 ' ^ ' " ' " ^ e s c h r e i b u n g , deren Geheimhal-
g 2 A r N n ^ , ^ , . e t sH im k. k. Privile^

,?"k ^'"s°'d^7^7'P^.«ilegiengesetzes vom
, 5 . August '852 hat das Handelsministerium unterm
28. Jänner ,857 Z, . ß Z ^ . z g ^ ^ . „ 5larl Gierte,
bürgl, Kratzenmacher '" Bru.n, «..f , ^ E,,fi„d.,„q
«on Umversal.-Pumpen ohne Kolben und ohne oder mit
Ventilen zum Heben und Treiben v°» F,üss,akeiten
ein ausschließendes Privilegiuni für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich >',„ ^ ^
Privilegien.Archive zu Jedermanns Einsicht ! „ Aufbe'
wahrimg.

l Das Handelsministerium hat unterm 2-1. Jänner
1857, Z, !582^!46, das dem Josef Schaller und Karl
Hoffmann, auf die Erfindung tragbarer Zylinder-Feld,
schmieden unterm 9. Jänner 1854 ertheilte anöschlie-
ßcnde Privilegium auf die Dauer des vierten Jahres
verlängert,

Nachstehende ausschließende Privilegien sind erlo»
schen, und als solche vom k, k. Privilegien » Archive
im Monate November !856 vorschriftsmäßig einregi»
strirt worden.

! ) Das Privilegium des Johann Nep. Neumann
ddo. I I . März 1853, auf die Erfindung einer neuen
Konstruktion von Wägen, wodurch diese selbst im schnell-
sten Laufe augenblicklich zum Stillstande gebracht und
nach Belieben auch die Pferde allsogleich vom Wage»
getrennt werden können (durch freiwillige Zurücklegung
erlösche».)

2) Das Privilegium des I . Fichtner und Söhne
ddo, 3 ! . Oktober !85 5, auf die Erfindung eines Säe
pfinges (dnrch freiwillige Zurücklegung erloschen,)

3) Das Privilegium des KaSpar Feyfar ddo, 26.
Jul i 1854, auf die Erfindung einer Lampe mit Strahl»
reflektor (durch Zeitablauf erlösche»,)

4) Das Privilegium des Kajetan Frohn ddo. 10,
Iu» i 1846, auf die Erfindung eines Heizapparates für
Dampfmaschinen (durch Zeitablauf erloschen)

5) Dc,s Privilegium des Franz Schatten ddo.
2>, Oktober 1853, auf die Erfindung eines Spodium-
Waschapparales (wegen Nichtausübung erlösche»)

6) Das Privilegium des Jakob Bock ddo. 5,
Ma i »853, auf eine Verbesserung in der Erzeugung
ron Perrücken, Haartouren und Scheiteln (durch Zeit
ablauf erloschen.)

7) Das Privilegium des Bernhard Weiß ddo, 5,
M a i 1853, auf die Erfindung eines Heizapparates für
Lokomotive und Dampfschiffe (durch Zeltablauf erloschen )

8) Das Privilegium des Friedrich Krupp ddo.
23, M a i 1854, auf eine Erfindung in der Fabrikation
von Radbandage!! (dnrch Zeitablauf erloschen,)

9) Das Privilegium des Friedrich I t tner ddo. 23
Mai 1853, auf eine Verbesserung in der Fabrikation
von Oelfarbe» (durch Zcitablauf erloschen.)

I« ) Das Privilegim» des Theodor Wiede ddo.
28, Ma i 1853, auf die Erfindung e,nes neuen Mi l te l -
belriebsystemes von Cylinder- Feinspinnmaschine» für
Streichgarnspinnerei (durch Zeilablauf erloschen,)

I I ) Das Privilegium des Theofil Weiße ddo, ?.
Mai 1854, auf die Erfindung einer neukonstruirten
Schraubenpresse für Drain - und Wasserleitungsröhren,
Hohlziegel, Ornamente und andere Thonwaren (durch
Zeitablauf erloschen.)

12) Das Privilegium des I . F, H, Hemberger
ddo. 4. Mai 1854, auf die Erfindung und Verbesse-
rung eines elastischen Apparates »Kolbenfeder« (sessorl,
» pislnn) genannt, zum Transporte gebrechlicher La-
dungen (durch Zeitablauf erloschen,)

13) Das Privilegium des KailWrfsely dd» 12,
Ma i ,854, auf eine Erfindung, die Siurzträme mit-
telst eiserner Sättel zugleich als Dachbundtrame zu be-
nutzen (durch Zeitablauf erloschen,)

14) Das Privilegium des Karl König ddo. 12.
Mai 1854, auf die Erfindung einer Masse zur Be.-
seitigung des in den Dampfkesseln und Lokomotiven
sich bildenden und zur Zerstörung des darin bereits vor-
handenen Wassersteines (durch Zeitablauf erloschen.)

15) Das Privilegium des Josef Ioß ddo. 20.
Ma i , 854 , auf die Erfindung einer eigenthümliche»
'-^Handlungsweise unter der Benennung '«Iossotypie«,
um negative und positive Lichtbilder auf Glas und
Schreibpapier zu erzeugen (durch Zeit.bl.uf erloschen.)

l b) ^)as Privilegium des Johann Salzmann ddo.
2o. M a , 1854, <n,f die Erfindung einer selbstwirken-
den Federbremse für Eisenbahnwägen (durch Zeilablauf
erloschen,)

!7) Das Privilegium des Heinrich Eisenlohr ddo,
25. Ma , . 854 , auf e.ne Erfindung. Gesp.nnste aller
Art kreuzweise zu weifen und beziehungsweise zu has-
peln (durch Zeitablaus erloschen.) ! ' ^

18) Das Privilegium des Josef Eduard S i ry
ddo, 27. Ma i 1854. aus die Erfindung eines eige,,'
thümlich konstruirten Waschapparates (Waschlauge.Vor-
richtung) (durch Zeitablauf erlosch?».)

19) Das Privilegium des Matthäus H'PP ddo,
I. Ma i 1855, auf eine Erfindung, bestehend in der
Vereinfachung des elektrischen Telegrafen nach dem
Morse'schen Systeme (durch Zeirablauf erloschen.)

20) Das Privilegium des Johann Hartinger ddo.
8. Ma i 1855, auf die Verbesserung einer Maschine,
wodurch man mic Beseitigung des Handdruckes alle
Dessins auf alle Gattungen Stoffe drucken könne (durch
Zeitablauf erloschen.)

2! ) Das Privilegium des Karl Kamper ddo, 16,
Mai ! 855 , auf die Entdeckung einer Methode, alle
Gattungen Körner, ohne sie erst auf Mühlen zu mah-
len, in Maische zu vrrwandeln (durch Zeitablauf erloschen.

22) Das Privilegium des Alois Eder ddo, 16.
Ma i 1855, auf die Erfindung einer Vorrichtung an
Sophas, Kanapees oder Otiomanen jeder A r t , um
derlei Möbel in Schlafbetten umzustalten (durch Zeit-
ablauf erloschen.)

23^ Das Privilegium des Rudolf Schellcr ddo.
22 Mai 1855, auf eine Erfindung, das leichte Stein-
kohlentheeröl in eine andere Kohlenwasser^ff-Verbin-
dung umzuwandeln, welche eine größere Lösungsfähig,
keit für Harze uud Fette als Kamphin besitze (durch
Zeitablauf erloschen.)

24) Das Privilegium des Karl König dbo. 22,
Ma i 1855, auf die Erfindung eines Verfahrens, alle
Gattungen Stoffe in der Art zu imprägniren, daß die.
selben wasserdicht werben (durch Zeitablauf erloschen.)

25) Das Plivilegium des Ernst Ferdinand W i l -
helm Lieber ddo, 22. Mai 1855, auf eine Verbesse-
rung seiner unterm 9, Dezember 1853 prioilegirten Er-
findung einer Zylinder Presse zum Auspressen des Nü»
benbreies (durch Zeitablauf erloschen.)

26) Das Privilegium des Josef Iaval ddo, 22.
Ma i 1855, anf die Erfindung einer Maschine zur
Komprimirung des Leuchtgases und der Luft (durch Zeit»
ablauf erloschen.)

27) Das Privilegium des Georg Hubatzy ddo.
23. Ma i 1855, auf eine Verbesserung an dem ameri-
kanischen Tretgöppel (durch Zeilablauf erloschen.)

28) Das Privilegium des Ernst Barou B lu-
dowsky dr°. 23. M a i 1855, auf die Erfindung einer
gußeisernen Mähemaschine, genannt „Bludowsky'schcr
Mäher« (durch Zeitablauf erloschen.)

29) Das Privilegium des Ch. H. Sieber ddo.
26, M a i 1855, auf eine Verbesserung in der Erze«,
gung von Typen und anderen Druckformen (durch Zeit»
ablauf erloschen,)

30) Das Privilegium des Josef Tüvora ddo. 26.
Ma! 1855, auf die Erfindung einer wohlfeilen, ver-
läßlichen zündbaren Phosphor-Zündmasse (durch Zeit»
ablauf erloschen.)

31) Das Privilegium des Josef Tuvora ddo, 26.
Mai 1855, auf die Erfindung eines Verfahrens, St ie-
felwichse aus neuen, Glanz und Schwärze gebenden
Ingredienzen zu erzeugen (durch Zeilablauf erloschen.)

32) Das Privilegium des Peter Demuth ddo.
2, Oktober 1853, auf eme Verbesserung seiner bereit«
privilegirten Modcrateur- oder Regulator-Lampen (durch
Zeitablauf erloschen,)

33) Das Privilegium des I . A. Mack und Fer.
dinand Hoffman» ddo. 12. August 1850, auf die Er>
findung eines flüssigen Brennstoffes und eines zu dessen
Amuendung gehörigen Feuerungsapparates (durch Zeit-
ablauf erloschen.)

34) Das Privilegium des Josef Schmiß ddo. 6.
August 1855, auf die Erfindung eines Verfahrens, einen
Luftballon ohne Anwendung von Ballast und ohne
Verlust an Gas zum Sieigen und Fallen zu bringen
(wegen Nichtausübung als erloschen erklärt)

Die hierauf bezüglichen Prioilegiumsbeschreibunge»
befinden sich zu Jedermanns Einsicht im k. k, Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Z . , 2 7 . » (2 ) N r . 4 5 2 , .

Be i der am 2 . M ä r z l. I . vorgenommenen
284sten Verlosung der älteren Staatsschuld ist
die Serie Nr. 299 gezogen worden. Diese
Serie enthält die 5 M g c Obligation Nr, I
von dem zu Florenz aufgenommenen Anlehen
mit einem Viertel oer Kapitalssumme, dann
die 4 "/«tigen Obligationen Nr. 728 bis ein-
schließig 2022 des vom Hause Osy aufgenom-
menen Anlehens Litt. /V, im gesammten Kapi-
talsbetrage von 1,!9U.»>3 fl. und im Zinsen-
bctrage nach dem herabgesetzten Fuße von
24.994 si. 1 9 ' / , kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des a, h. Patentes vom 21, März
, 8 l 8 gegen neue, zu dcm ursprünglichen Zins-
fuße in Konv,-Mz. verzinsliche Staatsschuld-
verschrcibungcn umgewechselt werden.

Dieß wird über Auftrag des hohen k. k.
Finanz-Ministeriums vom 2. März ,857, Z-
25Ul9 , zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

K. k. Landesregicruna für Kram.
Laibach am »"- März 185,.
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Z. 122. (2)
K u n d m a ch li n g.

Die zweite dießja'hrige theoretische Prüfung
aus der Verrechnungskunde wird am 20, und
2 l . April d. I . vorgenommen werden. Dieses
wird unter Beziehung auf den Erlaß des hohen
k k. Gcneral-Rcchinmgs-Direktoriums vom l7 .
November lß5X (Reichsgesetzblatt Nr. ! vom
Jahre l853 mit dem Beifügen kund gemacht,
daß diejenigen, welche durch den Besuch der Vor-
lesungen oder durch Selbststudimn dazu vorbe-
reitet, die Prüfung abzulegen wünschen, ihre
nach § . 4 , 5 und 8 des bezeichneten Gesetzes
gehörig instruirtcn Gesuche innerhalb drei Wo-
chen anhcr einzusenden haben.

Von der k, k. Prüfungs-Kommission aus
der Verrcchnungskunde für Stciermark,
Kärn.ten und Kram

Graz am ,0 . März l857.
Z. ,24. n (!) Nr. 825 »cl 15l .

L i z i t a t i o n s - K u n d m a ch u n g.
Zu Folge Verordnung der löblichen k. k.

Landes-Baudirektion vom 4. März 1857, Z.745,
wurde mit dem Erlasse der hohen k. k. Landes-
regierung vom 22, Februar , 857 , Z. 1304,
die Rekonstruktion der Treppelwegsbrücke im
D. Z l / 6 - , der Save, im veranschlagten
Kostenbetrage von «83 f l . 58 kr. bewilliget,
wobei nachstehende Arbeiten vorkommen:
1 4 ° - 2 ' - l 1 " Körpermaß Grund-

grabung mit 28 fl. 4 , kr.

12° ! < . ! l " Körpermaß An-
schüttung im Betrage von . 24 fl. 24 kr.

11 " ' 2 ' . 3 " Körpermaß Bruch-
steinmauerwerk mit . . . 467 fl. 34 kr.

0° 5' 10" Körpermaß Geröll-
mauerwerk mit . . . . 52 fl. 5 kr.

1 , " 2 3 " Flächenmaß Stein-
pflaster, berechnet mit . . . 51 fl. 14 kr.

Für die Offenhaltung der Pas-
sage wird vergütet . . . 20 fl. kr.

Für das Wasserschöpfen ist gegen
separate Verrechnung bean-
tragt der Betrag von . . 40 fl. — kr.

Die öffentliche Lizitation hierüber wird
Dinstag den 3 l . März 1857 Vormittags von
N bis 12 Uhr bei dem k. k. Bczirksamte Ratschach
zu Weichselstein abgehalten, wozu Jedermann
zugelassen wird, der das 5°/„ge Vadium anit
34 st. !2 kr. vor der Lizitation entweder im
baren Gelde, oder mittelst vorschriftsmäßig ge-'
prüfter Hypothekarverschrcibung, oder in Staats-
papiercn nach dem börsenmäßigen Kurse erlegt
hat; dieses wird denjenigen, welche nicht Erstehcr
bleiben, nach Schluß der Verhandlung sogleich
rückgestellt.

Jedem Bewerber müssen zur Zeit der Lizi-
tation alle auf diesen Bau Bezug habenden,
sowohl allgemeinen als speziellen Bedingnisse,
bekannt sein, daher die hierauf bezüglichen Akten
bis zur Lizitation bei dem gefertigten Amte
während den gewöhnlichen Amtsstunden zu Je-
dermanns Einsicht aufliegen.

Auf ,5 kr.-Stcmpel geschriebene, mit dem
erwähnten Vadium beschwerte Offerte, welche
den Namen und Wohnort des Offerenten, wie
auch die Erklcuung enthalten müssen, daß dem-
selben alle auf diese Ausführung Bezug haben-
den Bedingungen bekannt sind, und von Aupen
mit der Aufschrift: »Offert für die^Hcrstellung
der Brücke im D. Z. l / 0 - , der nave« ver-
sehen sind, werden bis zum Beginne der mund-
lichen Lizitation, d, i, bis 9 Uhr Vormittags
bei dem erwähnten Bezirksamtc angenommen.

Mi t dem Beginne der mündlichen Lizitation
wird kein schriftliches, nach Schluß derselben
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.
Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten erhält der mündliche, bei gleichen schrift-
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

Won der k. k. Bauexpositur Ratschach am
8. März ,857.

Z, 12«. g (3) i'ä Nr. 1,2
L i z i t a t i o n s«K u n d m a ch u n g.

M i t dem hohen k, k. Lanoeöregierungö Erlasse
vom 22. Februar ,857, Z. 13«5. ist lauc I n -
timation der löblichen k. k. Landesbaudirektion

vom 4. Mä>z d. I . , Z. 746, die Herstellung
eines Uferdeck- und Leitwertes im Distanz - Zei-
chen V i I I / 1—2 der Save, nächst der kroatisch»»
Gränze, im adjusiitten Rostendetrage von ,777 ft.
5? kr, (Z. M. , auf Rechnung der kurrcnten Was-
scruaudotation zur Ausführung bewilliget und
gleichzeitig angeordnet worden, hinüber eine M i '
»ucndo-Verhandl^ng einzuleiten, welche a m 24.
W ä i z d. I , in der Äauzlei des löblichen t, k.
Bezirks mies zu Gurkseld Vormittags um 9
Uhi, allgehalten werden wild.

Die dießsälligen Lieferungs- und Arbeitslei-
stungen bestehen überschläglich i n :
A 5 ° ' 2 ' - 5 " Kubik.Maß plosilmäßig heizustcl

lender Grundabgladung und Aus-
hebung a . . 2 st, 5 0 ' / , kr,

2 4 ° - 2 ' - 8 " Kubik-Maß profilmüßig einzusen-
kenden und auszugleichenden Stein-
grundwurfcs ii . !4 fl. 57 k.,

i 7 " - 2 ' - 4 " Kubik Maß besonders beizustellen-
der und zu konsolidil'lnoer Anschüt-
tuiig aus Flußschotter ä 4 si. 58 kr,

239°-4'> I " - 8 " ' Quadrat-Maß Pflasterung

5. . 4 st. 41 kr-
und endlich in 0er Aufstellung ei-
ner uurjchnstsmäßig einzurichten-
den und zu besorgenden Bauhütte
^ l W fl. - kr.

Das nähere Detail der dießfälligcn Bau-
führungen ist aus dem Situations- und Prusil-
plane, dann Versteigerungtz- und Baubedingnis-
sen zu elsehen, welche Behelfe in der Amtbtanz-
lei der gefertigten k. k. Savebau - Expositur
Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen
llmtsstunden täglich eingesehen werden tö,men.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5°/» Radium der ganzen
Bausumme in barem Gelde, in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Kurse oder in einer von
drr hiecländigc» k. k. Flnanzplokuratur appro-
dirten hypothekarischen Verjchreibung zu erlegen,
weil ohne solche kein A»dot augcnommen w>ro.

Jedem Unteinehmungölustigen steht eü übri-
gens frei, bis zum beginn der mündlichen Aus.'
bietung sein auf einem ,5 kr. Stempelbogen
ausgefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufschrift: » A n b o t für die Hers te l -
lung des Uferdeck- u:> o Le i twerkes im
Dis tanz-Zeichen V i I I / l —2 rechtseitö
der S a v e " versehen, a» das löbliche k. k.
Bezirksamt zu Guikfeld einzusenden, worin dcr
Offercnt sich über den Erlag deS Reugeldes bei
einer öffentlichen Kassa mittelst Vorlage des De-
positenscheines auszuweisen, oder dieses Reugeld
,n das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
mit Buchstaben ausgedrückt, und die Bestäti-
gung angeführt werden, daß Offerent den Ge-
geusland des Baues nebst den Bedingnissen «.
genau kenne.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

Mi t Beginn der mündlichen Ausoietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß die
scr aber überhaupt kein Anbot mehr angenom-
men.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat das Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzu„>,, welches früher ein-
gelangt ist und daher den kleineien Post-Nrs.
ttägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Bauerpositur Gurkfeld, am 8, März
1857.

^cl Nr. ,»6
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Mi t dem hohen k. k. Landesregieiungs - Er-
lasse vom 22. Jänner l«57, Z. ,303, ist laut
Intimation der löblichen k. k. Landesbaudirck»
tion für Krain vom 4. März d. I . , Z 744,
die Herstellung eines Faschincndeckwerkes im
Distanz-Zeicken V l l ! / n . _ 2 rechtsseits dec Save
nächst Iessenitz, im adjustirten Kostenbettage von
722 ft. l l kr. C. M , , auf Rechnung der kur-
reoten Wassefbau°Dott,tion zur Ausführung bc-

wiiligel und gleichzeitig angeordnet worden, hier-
über eine Minuend» - Verhandlung einzuleiten,
welche am 24, M ärz.d. I in der Kanzlei des
!öbl, k. k, Bezirksamtes û Gulkfeld Vormit-
tags um 9-Uhr abgehalten werden wild.

Die dicßfälligcn Lieftiungs- und ?<rl.cits!ei-
Nungen bestehen überschläglich in:
i w ° - 2 ' . < ) " Kubik Maß prosilmaßig herzustel-

lend« Adgradung, inbegrifflich des
hiebei gewonnenen Materials theilg
als Anschüttung, theils als Faschi-
nenbcschwerungsstoff sammt Kom«
primirung und Belcitigung dcs Über-
restes, a , . . . 4 fl, 2 kr.

87 " - 1 ' -8" Kul>ik°Maß profilmäßig hcrzustellen-
der Faschinade an allen, ü 4 ft «kr.

Das nähere Detail der dießfälligcn Bau-
Führung ist aus dem Situations - und Profil-
plane, dann VersteigelungS- und Baxbedingnis»
sen zu ersehen, welche Behelfe in der Amlskanz-
!ei der gefertigten k, k. Aavebau-Expositur Vor«
und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsslun>
den täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustige!, haben vvc der
Verhandlung das 5 ^ , Vadium der ganzen Bau«
summe in barem Gelde, in Staatsvapieren „ach
dem böcsenmäßigcu Kurse oder in einer von der
hierländige, k. k, Kammerprokurütur appro^irlen
hypolekarischen Ne>,schre>t)ung zu erlegen, weil
ohne solche kein Anbot angenommen wird,

Jeden Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, sein auf einem ,5 kr. Stempelbogcn
ausgefertigtes und gehörig versiegeltes Offert
mit der Aufschrift: »Anbot fü r d ic H erstcl»
lung des Faschinendeckwerkes im D i -
stanz-Ze, che n V I I I / t t - 2 rechtssei tö der
S a v e " versehen, in das löbliche k, f. Bezirksamt
zu Gurkfeld einzusenden, worin der Offerent sich
über den Erlag des Neugeldes bei einer öffent-
lichen Kassa mittelst Vorlage des Depositenschei-
nes auszuweisen, oder dieses Reugeld in das
Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegen-
stand des Baues nebst den Äedingnissen :c, ?c.
genau kenne, wörtlich angegeben weiden. Auf
Offerte, welche dieser Vorschrift nicht entsprechen,
kann keine Rücksicht genommen we>dcn.

Mi t Beginn der mündlichen Aufbietung wiid
kein schriftliches Offert, nach Abschloß dieser
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen. .

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat das Letztere, bei gleichen schriftli-
chen aoer dasjenige den Vorzug, welches früher
eingelangt ist, und daher den kleineren Post^Nrö.
t,ägc,

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
uordchalten,

K. k. Bauexpositur Guikfeld am 8, März
,857.

" «ä Nr, 1,8.
L i z i t a t i o n s ' K u n d m a c h u n g .
Mi t dem hohen k, k, LandesregierungZ-Eic

lasse vom 22. Februar 1857, Zahl , 3 4 » , ist
laut Intimation der löblichen k, k. Landesbau-
direktion vom 4. März d. I . , Zahl 748, die
Rekonstruktion eines Wandmauertheilcs im Di°
!?anz'Zeichen V l / 4 - 5 , rechtsseits der Save nächst
'̂iN<?6 im adjustirten Kostenbetrag von «5« st,

3 l kr. auf Rechnung der kurrcnten Wasserbau»
Dotation pro «857, zur AusfülMng bewilliget
und gleichzeitig angeordnet worden, hierüber eine
Minuend»-Verhandlung einzuleiten, welche am
2 4. M ä r z 1857 in der Kanzlt! des löblichen
k. k. Bezirksamtes zu Gurkfeld Vormittags um
g Uhr abgehalten werden wird.

Die dicßfälligen Lieferungs- und Arbeitslei-
stungen bestehen überschläglich in :
5°- 4' - 3 " Kudik - Maß Bruchsteinmauerwerk mit

O.uadcrveiklcidung als baufällig ab«
zutragen und neu wiederum aus-
zumauern, ohne Quadetmat«riale
3 16 ft. 3? kr.

740 Kubik-Fuß neue Quaderverkleidungöstücke
« . . . . . N. 45 — 54 kr.

Das nähere Detail der dießfalligm Baufüh-
führung ist aus dem Situations» und Profil-
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plane, dann Versteigerungs- und Baubcdingnissen
zu ersehen, welche Beyelfe in der Amtskanzlei
der gefertigten k. k. Bavebau-Gxpositur Vor-
und Nachmittag in den gewöhnlichen AmtSstun-
den täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5 A Vadium der ganzen Bau-
summe in barem Gelde, in Staatspapieren nach
dem dörsenmäß'gen Kurse oder in einer von der
hierländigen k. k. Finanzprokuratur approbirten
hypothekarischen Verschreidung zu erlegen, weil
ohnc solche kein Anbot angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht ctz übri-
gens ftci, dis zum Beginn der mündlichen Ver-
steigerung sein auf einem »5 kr. Stempclbogen
ausgefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufschrift: » A n b o t f ü r d ie R e k o n -
struktion der W a n d m a u e r i m D, Z.
V I / 4 - 5 r e c h t s s e i t s d e r S a v e n ä c h s t
< ^ ! . c 8 " versehen, an das löbliche k. k. Be-
zirksamt zu Gurkfcld einzujcnden, worin der
Offerent sich über den Erlag des Reugeldes bei
einer öffentlichen Kassa mittelst Vorlage des Der
positenscheines auszuweisen, oder dieses Reugeld
in das Offert einzuschließen hat.

I n einer/ solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht »ur mit Zi f fern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offcrent den Gegen-
stand des Baues nebst den Bcdingnissen :c. :c.
genau kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Borschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schiifllichetz Offert, nach Abschluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei glnchen schriftliche» und mündlichen Best'
boten hat das letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzug, welches früher ein-
gelangt ist, und daher den kleineren Post«Nrs,
trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Bauexpositur Gurkfeld am 8, März 1857.

Z. ^ 2 3 ^ » (3) Nr7824.
Limitations - Kundmachung.

Die hohe k. k. Landes-Regierung hat mit
dem Erlasse vom 22. Februar 1857, Z. l l46,
die Herstellung eines Uferschutzbaues im Distanz-
Zeichen l/3 - 5 der Save, oberhalb der Ortschaft
Gimpl, im adjustirten Kostenbetrage von 2396 si.
2N kr. genehmiget. Die Leistungen hiebci sind
nachstehende:
! 3 2 ° - 4 ' - 2 " Körpermaß Abgrabung, berechnet

mit . . . . 2 l8st . 57kr.
132° 4 2 " Körpermaß Anschüttung mit dem

abgegrabenen Materiale, im Betrage von
. . 145 si. 58 kr.

5°-N^ - 6 " Körpermaß Anschüttung mit zu gewin-
nendem Materiale, adjust, mit 13 st. 59 kr.

3 9 ° - 1 ' 4 " Körpermaß Steinwurf, berechnet
Mit . . . . 529 st, 3U kr.

412° 3' N" Flächenmaß Naloudpflaster, im
Kostenbeträge von . 146« st. 5« kr.

Zur Hintangabe dieses Baues wird zu Folge
Verordnung der löblichen k. k. Landcs-Baudirck-
tion vom 4. März 1857, Z. 725, die öffent-
liche Lizitation Montag den 3U. M ä r z »85?
Vormittag von 9 bis »2 Uhr bei dem k. k.
Bezirksamte Ratschach zu Weichsclstcin abgehal-
ten werden, wozu Unternehmungslustige mit
^"Bemerken eingeladen sind, daß jeder Be-
d ium"nt t ° "° ' Lizitation das fünfperzcntige Wa-
oder mittest " ' ^ kr. entweder im baren Gelde
t h e k a r ^ geprüfter Hypo-
, ? d ^ N " " 6 ' °der in Staatspapieren
« ^ . ^ ^ b o r s e n m ä ß i g ^ Kurse zu erlegen hat,
welches chm wenn er «ich Ersteher ble bt
nach beendeter L.zttation He ich zurückgestellt

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zelt der Verhandlung nicht nur die allae-
meinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die speziellen
auf diesen Bau Bezug habenden Verhältnisse
und Bedingungen bekannt sind, zu welchem
Behufe die hierauf bezüglichen Akten bis zur
Uzttation bei dem gefertigten Amte während

den gewöhnlichen Amtsstundcn von Jedermann
eingesehen werden können.

Offerte, auf 15 kr. Stempel geschrieben und
mit dem erwähnten Vadium belegt, welche den
Namen und Wohnort des Offcrenten, wie auch
die Erklärung enthalten müssen, daß demselben
alle auf diesen Bau Bezug habenden Beding-
nisse genau bekannt sind, und von Außen mit
der Aufschrift: »Offert für den Ufcrschutzdau
im Distanz-Zeichen 1 / 3 - 4 der Save" ver-
sehensind, werden bis zum Beginne der mündli-
chen Lizitation, d. i. bis 9 Uhr Vormittags,
beim genannten BezirkSamte angenommen.

Mi t dem Beginne der mündlichen Lizitation
wird kein schriftliches, nach Schluß derselben aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen, und
es erhält bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen Anboten der mündliche, bei gleichen schrift-
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

K. k. Bauexpositur Ratschach am 8. März 1857.

Z. 421. (2) Nr 10l4,
E d i k t .

Weil bei der mit Edikt 3 l . Jänner 1857, Nr.
Exh, 464, auf den 2. März I. I . bestimmten eistcn exe.
tuttven Feilbietung der Josef Kromel'schen Nealital zu
Maasein kein Kauflustiger erschienen ist, so hat es
bei der zweiten auf den 4, April bestimmten Tagfahrt
sein Verbleiben.

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gelicht, an» 4,
März 1856.

3, 415, (2) Nr, 1373.

E d i k i

Vo» tzon k, l, iLeziits,n,üc ^ ^ j l s a ß , als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansucht» des Andreas Rat
von St . Barlhelmä, gegen Franz Belle von Hro»
vaschtlbrod, wegen aus dem Urtheile cdo. 25. März
1854, g, ! I 7 5 , schuldigen 125 fl C. M . c' «, c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dnn
Letzter» gehörigen, im Grunrblichc der Herrschaft
Plclterjach »»li Ucb. Nr, 103 vorkommenden, in
Oberfeld liegenden '/, Hübe, im gerichtlich erhöbe,
nen Schatzungswerthe von 150 fl. 40 kr. (ZM., ge-
williget und zur Vornahme derselben die Feilvielungs.
Tagsatzungen auf den 6. März, auf den 3. April
und auf dcn >. Mai l. I , , jedesmal Vormittags
um 3 lihr hieramls mit dem Anhange bestimmt wur>
den, daß die seilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hmtangegtben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex:
tratt und die Lizitalionsdedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werde».

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
18. November !857.

Nr, 400.

Bei der ersten Feilbietungs-Tagsatzung ist kein
Kauflustiger erschienen.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
6. März i»57.

Z. 117. » (2) Nr. «8».
Von dem Magistrate der Hauptstadt Laibach wird die, von dem Gemeinderathe in

der Sitzung vom 29. d. M. sowohl in den Einnahmen als Ausgaben richtig befundene Rech-
nung der krainischen Inval iden-Sti f tung für das Jahr 1855, den dießfälligen Statuten ge-
mäß, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Stadtmagistrat Laibach am 3 l . Jänner 1857.

Rechnung
über dcn Empfang und die Ausgaben für die in Folge Magistrats - Auftrages vom 7. De-

zember »852, Nr. 5384, im Solar - Jahre 1855 betheilten Invaliden - Stiftlinge.

E m p f a n g .
^ Geldbetrag
^ , D a t u m B e n a n n t l i c h in CM.

^ _̂  ^ Î̂
" ' ^ InObli- Im ' i

gationen Baren
^ ^ I ^ff^!'kr7 i

Laut der für das Jahr »854 geleg- ^
ten dießfälligcn Rechnung verblieb !
der Vermögensstand des krainischcn ! !
Invalidenfondes »442»!— 28k l 5 ' / ,

N e u e r E m p f a n g :

1 am 3. März Von der k, k. Landeshauptkasse hier die
behobenen Interessen von den Fonds,
obligationen seit l . Sept. 1854, bis-
Hin l855, mi t . — -_ 7,2 —

' Summa . . 1442U— 998 l5 ' / ,

A u s g a b e n : > ! !

' ! I . Jänner 1855 Dem v, Kleinmayr Ignaz für die in die ! !
Zeitung eingeschalt. Verlautbarung, !
in Folge Magistratsanweisung vom !

.. . «y„ 28 Dez. , 8 5 4 , I . 6 3 4 7 . . . . »724
- »--" iarz,855 Dem k. k. Stcucramte Laibach die Ein- ,
„ kommcnstcucr pro l855», mit . . — ! 44 l i /̂

Zur Bethcilung der 23 Stiftlinge für
die Zeit seit!. Jänner bis Ende De-

^ . . ^ « . «. , ^ . . zembcr1855 - «,»1 —
4 l:,, Oktober 1855 Zum Ankaufe eines Stempels zur Ver-

fassung der Interessen-Quittung
pr. 2 f l - ' 3

Summe . . ^ -— !—> 742,38'V.
Wird die Ausgabe dem Empfange ge- ^ ^ !

gengestcllt, so verbleibt mit Ende ^ ^
Dezember 1855 das Stammvermö- I l
gen des krain. Invalidcnfondes . . 1 4 4 2 0 — 2 5 5 ^ 3 7 !

Der zur Bcthcilung der Invaliden oben !
angeführte Betrag wird hier in Em-
pfang genommen mit — — — — 681 —

und die jenseitige Verausgabung ent-
gegen angeführt — !— - ^ ^ 681 —

Verbleibt Rest . . 14420— 255H7 — ! —
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A u s g a b e n .
Geldbetrag

A D a t u m B e n a n n t l i c h Einzeln ^ " " "

, am 27. Jänner »856 ) Tepina Fran; !^ ^ 3 « —
„ 23. Juni ,855 ) ^ " ' H ?

2 « 2. Juli »855 ) Podkreischea Franz !'^ 3l» —
» 2. Jänner l 856 ) ' " ^ !

» »4. Mai ,8!,<, ) , « . . . > ! der Betrag pr. 6 fi.
5 » ,3, Iu l l ,855 ) Dresse Josef '? ^ 3U — dem Vezirks-Amtc

» ,0. Jänner l856 ) ^ ' ) Stein Übermacht
6 » 27. Juni ,855 ) Jakob Thomas l i , —) ^ ^ worden.

» 27. Dezemb. 1855 ) »5 ,—)
7 » 30, Juni ,855 ) Okrogar Anton ^ ^ ) 30 —

» 2. Jänner 185U ) ,5 — )
8 „ 30. Juni ,855 ) Kummar Josef ^ ! " ) 30 !—

„ a. Februar 1856) 15 — ) ,
9 « 2. Juli ,«55 ) Lockar Valentin ! - " > 30 —

» 2. Jänner ,856 ) 15 —)
10 >, 2. Juli ,855 ) Kopriunika Martin !^ ^ ? ^« —

„ 3 Jänner,856 ) ^ . " <
11 » 2, Juli ,855 ) Tautscher I o ^ f ^^ " ) »0 —

« 2. Jänner ,856 ) " ,5 — )
12 >. 28. Juni ,855 ) Krischmann Anton !'^ ^ 30 -

« 27. Dezcmb. ,855) ' ,5 — )

' " : 3!Zrm'^) ' ' " !». . ! And,.«« ,'z I ) "> ! -
2l ,, 23, Juli »855 ) «, . ^ ^ >, ° ^ — ^ 3 « —

Summe der Ausgaben > - ^ i— titti >—

Von der Verwaltung des kramischen Invalidenfondes zu Laibach am 22. Mai ,856^

Z. ,28. « (3) Nr, ,435,

Kundmachung.
Am W. März l- I . Vormit-

tag um 9 Uhr findet im hier-
ortlgen Rathssaale die indivi-
duelle Loosung der anher zu-
ständigen, in den Jahren 1836,
1835, 133Ü und 1333 gebor-
nen Militarpstichligen Statt.

Dieselben haben um so ge-
wisser selbst oder durch chre
Stellvertreter zu erscheinen, als
für den Fall ihres Ausbleibens
die Loosung für dieselben von
Amrswcgen vorgenommen wer-
den wird.

Stadtmagistrat Laibach am
12 März 1857.

Z. 131. » (2) Nr. 6757.
K u n d m a c h u n g .

Von dem Magistrate der Hauptstadt Lai-
bach wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß in Folge hoher k. k. Landcöre-

gistrate eine LizitaN°ntz-3>erhandlung abgehal-
ten werden wird.

Wozu die Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß die einschlägi-
gen Bedingnisse beim Stadtmagistrate eingese-
hen werden können,

Stadtmagistr t̂̂ Laidach am 13, März ,857.
Z 445 ^ 7 1 , 6 4

G d i k t .
Die mit dießgerichtlichem Erlasse vom 2 l .

Februar d, I , , Z. 744, auf den 23, März und
20. April d, I . ausgeschriebene exekutive Fahr-
nissen-Lizitation in der St. Peters-Vorstadt
Hau5-Nr. 9 unterblndt,

Laibach am 14. Mäcz ,857. ^

Z. 396, (3) Nr. 974.
E d i k t .

Das k. k. Landeögcncht gibt den unbekann-
ten Rechtsnachfolgern des uoimalö in Pragwald
bediensttten Fabrik«-Direktors I , L. Wafer be-
kannt, daß die Rubrik des Gesuches Ech. Nr,
7221, womit Thomaö Erhärt aus Budweis um
Löschung einer pcänolirten Wechselfordecung pr,
540 fi. bat, dem Kurator Herrn D>'. Anton
Rudolf zugestellt worden ist.

Laibach am 28. F«bruar 1857,

3 430. (!) Nr. 937.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r las se n s ch a f t s -
G l ä u b i g e s .

Vor dem k, k. Bczilksamlc Ste in, als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver.
lassenschaft des an> 26, Novtml'er 185« mil Te-
stamlnt vtrstutbenen An!on Groiser uon Nodiz, eine
Forderung zustellen baden, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthiumg ihrer An.-
sprüche den 3, April !85? Vormittags um 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens dciiselbcn an die Verlas'
senschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfand»
recht gebührt.

K. t. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 19.
Februar !856.

3. 4 l7. (2) Nr. 3659.
E d i k t .

Von dem k. k. Wezirksamle Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz Kunsiel,
von Fuschina Haus>Nr. l , gegen Gregor Krisch-
man von Fuschina, wegen aus dem gerichtlichen 35er°
gleiche vom 23, April I85S, 3- 1044, schuldigen
! !6 fi, l kr. C. M , L, 8, e,, in 'die erekutiuc of'
fentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft 3obelsbcrg «ul> Nett.
Nr, 50! und 5<)2 uorkommenden Realität zu Fusch'na
Konsk. Nr. 19, im gerichtlich erhobenen SchatzlMgs-
werthe von 600 fl. C, M . gcwilliget, und zur Vor-
Nuhme derselben die Feillnetungstagsatzungen auf den
2. Apr i l , auf den 4. Mai und auf den 4. Juni
d. I . , jedesmal Vormittags UM 10 Uhr im Orte
Fuschina mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Nealilat bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbieten,
den hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs«-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
29. Dezember l856.

Z. 4,8. (2) Nr. 97,
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamle Seisenbelg, als
Gericht, wird bekannt gemacht, daß die in der Exe«
kutionssache des Herr» Gustav Heimann, Handels-
mann in Laibach, gegen Mathias Muchilsch, vu!ßx>
Ivanz von Schaufel, wegen aus dem Urtheile ddo.
4. April !854, Z. 585, schuldigen 395 si, 34 kr.
o. 8, c,, mit hierämtlichen Edikte vom <5. Septem>
ber 1856 zur exekutiven Versteigerung dcr den, Letz»
tern gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgült Ober-
gurk «u!» Urd. Nr. 59 vorkommenden auf 1382 fi.
bewertheten Hubrealität zu Schaufel 8„I> Konsk.
Nr. 22 und der auf 99 fl, 3« kr. geschätzten Fahr.
üisse auf den 22, d, M , , dann 23. Februar und
23, März d, I . bestimmten Feilbietungen über EiN'
schreiten des Exekutiunsfüdrers, und zwar:

die erste auf den 20. April,
>' zweite ., „ 2Z. Ma i d. I , ,

und die dritte- » „ 25. I ! ' " '
jedesmal Vormittags um >o Uhr zu Schaufel mit
dem Beisatze übertragen wurden, daß obige Real,,
tät und Fahrnisse bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur nm odcr ükcr den Schätzungswert!,,
bei der dritten Feilbietung aber auch unter dem
Schatzungswertht hinlangegebcn werden würden.

Seiscndcrg am l5. Iänncr 1857.

3. 4>l , (3) Nr. 345.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschec, als Ge-
Ncht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Iolcf Habcrle
von Windilchdorf, gegen Maria Komg von dort,
weaen aus dem Vergleiche vom 22. September 1848
schuldigen 16 fl, 2l kr, E M . o. 8. o., in die exe.
kutive öffentliche Versteigerung der, der Letztern ge-
hörigen , im Grundbuche der Herrschaft Gottschee
5„b '1'am. >, F° l 97 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 248 fl.
<H, M. gewilliget, und zur Vornahme dcrfelben die
Feilbietungstagsatzungen auf den 3. Apri l , auf den
8. Mai und auf den 5, Juni 1857, jedesmal V o i '
Mittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Feilbietung auch unter dem Schäl»
zungswerlhe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs«»
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein»
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Gottschee,' als Gericht, am 23.
Jänner 1857.


